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Sehr geehrte Eigentümerinnen und 
Eigentümer,

die Dortmunder Nordstadt als Wohn-
standort attraktiver zu gestalten und 
zu verbessern ist Ziel vieler engagierter 
und dem Stadtteil zugetaner Akteure 
vor Ort. Um dieses Ziel zu erreichen, 
spielen Sie eine wichtige Rolle. Es freut mich daher beson-
ders, dass sich mit dem Beratungsnetzwerk IdEE-Nordstadt 
viele Fachleute zu unterschiedlichen Themen der Immobilien-
bewirtschaftung zusammengefunden haben, um Sie in der 
Dortmunder Nordstadt zu beraten, die für Ihre Immobilien 
geeigneten Maßnahmen auszuwählen.
Denn es liegt auf der Hand, dass eine Zunahme der Attrakti-
vität der Wohnungen und Häuser in der Dortmunder Nord-
stadt nicht nur ihren Bewohnern zugute kommt, sondern 
auch Ihre Interessen als Eigentümer/in unterstützt. So kön-
nen Sie mit gebäudespezifischen Maßnahmen die Vermiet-
barkeit Ihrer Wohnungen langfristig erhöhen und den Wert 
Ihrer Immobilien sichern oder entsprechend steigern. 
Auch bei der Finanzierung einer Modernisierungsmaßnah-
me können Sie mittels zahlreicher Förderangebote für Ihr 
Vorhaben Unterstützung erhalten, sei es die direkte Bezu-
schussung für die Verschönerung einer Fassade oder durch 
einen zinsgünstigen Kredit für eine breit angelegte Gebäu-
de- oder Wohnraummodernisierung.
Die vorliegende Broschüre informiert Sie über die Angebote 
des Beratungsnetzwerks IdEE-Nordstadt und über die wich-
tigsten Förderangebote im Wohnungsbestand. Es würde 
mich freuen, wenn Sie sich dazu entschließen, eine Moder-
nisierungsmaßnahme an Ihrer Immobilie durchzuführen.

Ullrich Sierau
Oberbürgermeister der Stadt Dortmund
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Das Projekt Beratungsnetzwerk Idee-nordstadt ist Be-
standteil des Integrierten Handlungsprogramms „Soziale 
Stadt NRW – Dortmund Nordstadt“ und wird durch die EU, 
den Bund, das Land Nordrhein-Westfalen und die Stadt Dort-
mund gefördert.
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>> Beratungsnetzwerk

BERaTUngSnETzWERk
IdEE-nORdSTadT

Eine erfolgreiche Immobilien-Bewirtschaftung erfordert von 
Eigentümern eine regelmäßige Beschäftigung mit der Immo-
bilie und häufige Entscheidungen. Für den Eigentümer ergibt  
sich im Alltag damit eine Vielzahl von Fragen, wie z. B.:
•	 Wie finde ich geeignete Mieter?
•	 Welche Wohnqualitäten und Ausstattung sind heutzu-

tage gefragt?
•	 Mein Haus ist schon etwas älter – soll ich meine Immo-

bilie energetisch modernisieren und lohnt sich das für 
mich? 

•	 Was gehört alles zu einem altengerechten Umbau und 
welche Kosten kommen auf mich zu?

•	 Ich würde meine Immobilie gerne aufwerten – was ist 
in der Dortmunder Nordstadt sinnvoll und welche Miet-
preise kann ich nach einer Modernisierung hier erzielen?

•	 Welche Fördermittel gibt es für welche Maßnahmen und 
wo kann ich diese beantragen?

•	 Wie kann ich mich mit meinem Nachbarn abstimmen, 
damit unsere Straße insgesamt attraktiver wird?

Um Sie zu diesen und allen weiteren Fragen rund um Ihre 
Immobilie zu beraten, haben sich im Beratungsnetzwerk 
IdEE-Nordstadt (IdEE = Innovation durch EinzelEigentümer) 
eine Vielzahl von Experten aus unterschiedlichen Fachrich-
tungen zusammengeschlossen (z. B. Sanierung / Moderni-
sierung, Energieberatung, Außenraumgestaltung, Finan-
zierung, Bewirtschaftung). Das Besondere: Die Beratung 
bleibt nicht auf einen Teilbereich beschränkt – nach Bedarf 
stimmen sich die Netzwerkpartner ab und bieten Ihnen eine 
fachübergreifende Beratung zu allen für Sie wichtigen The-
men rund um Ihre Immobilie.

Ihr erster ansprechpartner 
zuM Beratungsnetzwerk Idee-nordstadt:
Haus & Grund Dortmund e.V.
Telefon: 0231 9583-0
Das Beratungsnetzwerk wird fachlich und organisatorisch unter-
stützt durch das Beratungsbüro empirica.

PaRTnER Im 
BERaTUngSnETzWERk

Bewirtschaftung (z. B. mietersuche, Rechtsfragen, Betriebskosten)

 } haus & grund dortmund e.V. www.haus-und-grund-dortmund.de

 } ITW gmbh itw.itw@freenet.de

Verkauf, Vermarktung

 } Spieker Immobilien (IVd West e.V.) www.spieker-immobilien.de

Sanierung, modernisierung, (barrierefreier) Umbau, architektur

 } architekturbüro andrea Berressem (architektinnenInitiative) 

www.berressem-architektur.de 

 } architekturbüro Friedrich (Vereinigung freischaffender architekten) 

www.architekt-friedrich.com

 } heinrich Wörner Ramsfjell _ architektur + Städtebau (Bund  

deutscher architekten) www.architekten-hwr.de

 } holger michaelis (kreishandwerkerschaft dortmund und lünen)

www.handwerk-dortmund.de

 } lederhose, Wittler & Partner gbR - Tragwerksplanung  

www.lederhose-wittler.de

 } redenz . architekten stadtplaner http://redenz-architekten.de

 } Schamp & Schmalöer gbR architektur und Städtebau (Bund  

deutscher architekten) www.schamp-schmaloeer.de

 } Sha Scheffler helbich architekten gmbh für architektur  

und Städtebau (Bund deutscher architekten) www.sha.de

Energetische maßnahmen

 } gIh Rhein-Ruhr e.V. www.gih-rhein-ruhr.de

 } Umweltamt der Stadt dortmund www.dortmund.de/umweltamt

 } Verbraucherzentrale nRW, Energieberatung Ruhr Ost 

www.vz-nrw.de/energieberatung

gärten, Innenhöfe, gebäudebegrünung 

 } Backhauß gmbh & Co. kg (Verband garten-, landschafts- und 

Sportplatzbau nordrhein-Westfalen e.V.) www.backhauss.de

Finanzierung

 } dortmunder Volksbank e.g. www.dovoba.de

 } Sparkasse dortmund www.sparkasse-dortmund.de

Stadt dortmund 

 } amt für Wohnungswesen www.wohnungsamt.dortmund.de

 } Stadtplanungs- und Bauordnungsamt www.nordstadt.dortmund.de

Wohnungsunternehmen 

 } dOgEWO21 www.dogewo21.de

 } lEg Wohnen nRW gmbh www.leg-nrw.de

 } Spar- und Bauverein dortmund www.sparbau-dortmund.de

 } Vivawest Wohnen gmbh www.vivawest.de

Kontaktdaten als Download unter www.nordstadt.dortmund.de4 5



>> Beratungsnetzwerk

eigentümerstammtisch:
Sie möchten sich mit anderen Eigentümern und Experten 
zu bestimmten Themen in lockerer Runde austauschen? Re-
gelmäßig findet ein Eigentümerstammtisch zu wechselnden 
Themen statt. Experten geben einen kurzen Überblick zu 
einem ausgewählten Thema und beantworten Ihre Fragen. 
Daneben können Sie sich mit anderen Eigentümern über Ihre 
Erfahrungen austauschen und Tipps erhalten. Informationen 
zu Terminen und Themen erhalten Sie im Quartiersbüro oder 
per E-Mail-Verteiler. Bitte teilen Sie uns hierzu unter nord-
stadt@empirica-institut.de Ihre E-Mail-Adresse mit (diese 
wird selbstverständlich vertraulich behandelt). 

Quartierstreffen:
Sie möchten sich für die positive Entwicklung Ihrer Straße 
oder Ihres Baublocks engagieren? In Kooperation mit den 
vor Ort aktiven Wohnungsunternehmen kann empirica bei 
entsprechender Nachfrage durch private Eigentümer re-
gelmäßig Quartierstreffen anbieten, bei denen gezielt die 
Möglichkeiten und Perspektiven für Ihr Quartier thematisiert 
werden. Bei Interesse schreiben Sie einfach eine E-Mail an: 
nordstadt@empirica-institut.de. Wir setzen uns dann mit Ih-
nen in Verbindung.

Darüber hinaus bieten wir Ihnen individuelle Folgeberatun-
gen (zum Teil kostenpflichtig) durch einzelne Netzwerkpart-
ner an.

Weitere aktuelle Informationen zu den Bera-
tungsangeboten (z. B. Ort, Termine, Uhrzeiten) 
finden Sie in unserem Flyer „Beratungsnetz-
werk IdEE-Nordstadt“. 
Der Flyer ist im Quartiersbüro erhältlich und 
steht als online-Version auf folgender Seite im 
Menüpunkt „Download“ für Sie bereit: 
www.nordstadt.dortmund.de. 

BERaTUngSangEBOTE 
dES nETzWERkES

unsere angeBote Für IMMoBIlIeneIgentüMer

Immo-check vor ort in Ihrer Immobilie:
Sind Sie sich unsicher, wie Sie Ihre Immobilie am besten auf-
werten oder deren Vermietung verbessern könnten? Hierzu 
bieten wir Ihnen eine kostenlose ca. 30 – 45-minütige Begut-
achtung Ihrer Immobilie an. Anhand einer Checkliste wer-
den gemeinsam mit Ihnen die Handlungsbedarfe an Ihrer 
Immobilie identifiziert – von baulichen und energetischen 
Aspekten bis zur Bewirtschaftung. Im Anschluss können wir 
Ihnen weitere Partner aus dem Beratungsnetzwerk vermit-
teln, die Sie zu den ermittelten spezifischen Handlungser-
fordernissen Ihrer Immobilie gezielt beraten. Einen Termin 
für einen Immo-Check können Sie unter der Telefonnummer 
0231 95 83 - 0 vereinbaren oder Sie schreiben eine E-Mail an 
info@hausundgrund-dortmund.de. 

Modernisierungs-sprechstunden im Quartiersbüro 
nordstadt:
Sie haben spezifische Fragen zur Modernisierung oder Sa-
nierung Ihrer Immobilie und möchten individuell beraten 
werden? Wir bieten regelmäßig eine persönliche Beratung 
(max. 30 Min.) im Quartiersbüro an. In der Sprechstunde 
können Sie mit einem Architekten Ihre Situation, Pläne und 
Ideen zu Ihrer Immobilie besprechen. Vereinbaren Sie hierzu 
einfach mit uns einen Termin unter folgender Telefonnum-
mer: 0228 914 89 - 65 (Frau Radermacher, empirica ag) oder 
schreiben Sie eine E-Mail an nordstadt@empirica-institut.de. 
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>> Beratungsnetzwerk

ÜBERSIChT ÜBER gEFöRdERTE 
BERaTUngSlEISTUngEn (zUSChUSS)

Neben den vorgestellten Beratungsangeboten speziell für 
die Dortmunder Nordstadt (vgl. Seite 6 und 7) gibt es eine 
Vielzahl von weiteren Beratungsleistungen. Zum Teil wer-
den sie durch die Netzwerkpartner angeboten, können aber 
auch unabhängig vom Beratungsnetzwerk beauftragt wer-
den. Unter bestimmten Voraussetzungen werden diese Be-
ratungsleistungen mit einem Zuschuss gefördert.

Beratung Inhalt Initiative von kontakt

Energiespar-

beratung 

vor Ort

Gebäudeanalyse, 

individuelles Sa-

nierungskonzept, 

Maßnahmenplan

BAFA Bundesamt für Wirt-
schaft und ausfuhr-
kontrolle (BaFa)
www.bafa.de

energiesparberatung@

bafa.bund.de

Tel.: 06196 90 8 8 80

Start-

Beratung 

Energie

Gebäudeanalyse, 

Energieberatung, 

Vorschläge für 

Maßnahmen

Land NRW architektenkammer 
nRW
energie@aknw.de

Tel.: 0211 4967-19

Ingenieurkammer-Bau 
nRW
energieberater@ 

ikbaunrw.de

Tel.: 0211 130 67 - 0

Gebäude-

Check 

Energie

Gebäudeanalyse, 

Maßnahmen-

empfehlung

Land NRW, 

EnergieAgentur.

NRW, 

Westdeutscher 

Handwerkskam-

mertag

Energieagentur nRW
www.progres.nrw.de

BauUndEnergie@ 

energieagentur.nrw.de

Tel.: 0202 245 52 - 60

Solar-Check 

NRW

Prüfung der 

Möglichkeit der 

Solarenergienut-

zung

Land NRW, 

EnergieAgentur.

NRW, 

Westdeutscher 

Handwerkskam-

mertag

Energieagentur nRW
www.progres.nrw.de

weItergehende InForMatIonen / kontaktdaten
Internet: www.dortmund.de/umweltamt
E-Mail: umweltamt@dortmund.de
Ansprechpartner: Eike Albertz
Telefon: 0231 50 - 136 02 (Callcenter)

BERaTUngSangEBOT 
dES UmWElTamTES

Das Umweltamt der Stadt Dortmund bietet eine Initialbera-
tung für Ihre Fragen zum energieeffizienten Bauen und Sa-
nieren sowie für den Einsatz erneuerbarer Energien an und 
informiert Sie über mögliche weitere Schritte und nimmt 
Stellung z. B. zu den folgenden Fragen der Altbausanierung:

•	 Mit welchen Maßnahmen kann man den Energiever-
brauch senken? 

•	 Welche Beratungsangebote gibt es außerdem?
•	 Welche Förderung gibt es und wer bestätigt einen 

KfW-Förderantrag? 
•	 Welche Heizung soll man wählen? 
•	 Was muss man bei der Dachdämmung beachten? 
•	 Wie kann man etwas für den Klimaschutz tun? 
•	 Gibt es gesetzliche Pflichten? 
•	 Wie ist das Nachbarrecht beim Dämmen zu beachten?
•	 Wer kann die Sanierung planen, durchführen und be-

gleiten? 
•	 Wer braucht einen Energieausweis?
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FaSSadEngESTalTUng
Stadt Dortmund

weItergehende InForMatIonen
Internet: www.nordstadt.dortmund.de
E-Mail: stadterneuerung@stadtdo.de
Telefon: 0231 50 - 237 66 (Sekretariat)

>> Förderprogramme

FörderungsBereIch / BeratungsleIstung
Die Stadt Dortmund fördert:
•	  Die farbliche Neugestaltung der Außenwände von 

Gebäuden
•	  Die Wiederherstellung bzw. Sanierung der Außenwän-

de von Gebäuden mit herausragender städtebaulicher 
Bedeutung

•	  Die künstlerische Fassadengestaltung
•	  Unter bestimmten Voraussetzungen die energetische 

Sanierung von geeigneten Fassaden

Voraussetzungen
Voraussetzungen zur Förderung sind:
•	  Das Gebäude muss mindestens 10 Jahre alt sein.
•	  Mit der Durchführung muss ein Fachbetrieb beauftragt 

werden.
•	 Die Kosten dürfen nicht auf die Mieten umgelegt werden.

BIlderFlut
Gegebenfalls kann die Förderung einer großflächigen künst-
lerischen Fassadengestaltung im Rahmen des Projektes „Bil-
derflut“ (initiiert durch den Planerladen e. V.) möglich sein.
Weitere Informationen und Inhalte zum Projekt erhalten Sie 
unter www.bilderflut.org

gESTalTUng Und BEgRÜnUng 
VOn PRIVaTEn FREIFläChEn
Stadt Dortmund

weItergehende InForMatIonen
Internet: www.nordstadt.dortmund.de
E-Mail: stadterneuerung@stadtdo.de
Telefon: 0231 50 - 237 66 (Sekretariat)

FörderungsBereIch / BeratungsleIstung
Die Stadt Dortmund fördert:
•	 Die Gestaltung und Begrünung von Freiflächen und 

Dächern
•	 Die Anlage von Mietergärten, Spielflächen und Wegen
•	 Erforderliche vorbereitende Maßnahmen wie z. B. 

Entrümpelung, Abbruch ökologisch nicht bedeutsamer 
Mauern, Entsiegelung befestigter Flächen

Voraussetzungen
Voraussetzungen zur Förderung sind:
•	 Das mit der Maßnahme in Bezug stehende Gebäude 

muss mindestens 10 Jahre alt sein.
•	 Es dürfen keine minderwertigen Anlagen errichtet wer-

den.
•	 Zusätzliche Kfz-Stellplätze dürfen nicht geschaffen werden.
•	 Gestaltete Innenhöfe müssen von allen Hausbewohnern 

genutzt werden können.
•	 Die Kosten dürfen nicht auf die Miete umgelegt werden.

lIchtgestaltung Von Fassaden
Die Stadt Dortmund fördert die Illumi-
nation und Lichtgestaltung geeigneter 
Fassaden. 
Voraussetzungen zur Förderung sind:
•	 Das Gebäude muss mindestens 10 

Jahre alt sein.
•	  Mit der Durchführung muss ein 

Fachbetrieb beauftragt werden.
•	 Die Kosten dürfen nicht auf die 

Miete umgelegt werden.
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>> Förderprogramme

weItergehende InForMatIonen
Internet: www.kfw.de
E-Mail: infocenter@kfw.de
Telefon: 0800 539 - 90 02 (kostenfreie Servicenummer)

EnERgETISCh SanIEREn
KfW Bankengruppe

FörderungsBereIch / BeratungsleIstung
Die KfW fördert die energetische Komplettsanierung von 
Wohngebäuden (Sanierung zum KfW-Effizienzhaus). 
Nicht immer ist es wirtschaftlich vertretbar, eine Komplett-
sanierung in Angriff zu nehmen. Es werden deshalb auch 
Einzelmaßnahmen zur Energieeinsparung gefördert, wie 
Heizungsaustausch, Dachdämmung oder der Einbau neuer 
Fenster. 
Bei der energetischen Komplettsanierung oder auch bei 
Einzelmaßnahmen ist es ratsam, einen Sachverständigen 
hinzuzuziehen. Er ist in der Lage, die Qualität der Handwer-
kerleistungen zu beurteilen und notfalls einzugreifen. Die 
KfW fördert diese qualifizierte Baubegleitung durch einen 
Sachverständigen ebenfalls.

Voraussetzungen
Im Rahmen der energetischen Komplettsanierung werden 
alle Maßnahmen gefördert, die das Wohnhaus zum KfW-Ef-
fizienzhaus machen. Für die Förderung von Einzelmaßnah-
men sind bestimmte technische Mindeststandards zu erfül-
len. Die Förderung wird für Wohngebäude gewährt, die vor 
dem 01.01.1995 errichtet wurden oder für die vor diesem 
Termin ein Bauantrag gestellt oder die Bauanzeige erstattet 
wurde. Auch die Sanierung eines Baudenkmals oder eines 
Gebäudes mit besonders erhaltenswerter Bausubstanz ist 
möglich. Für die Förderung ist die Einschaltung eines Ener-
gieberaters notwendig. Die Förderung wird in Form eines 
Zuschusses oder Kredits gewährt. Die Förderung der qua-
lifizierten Baubegleitung wird nur bei der Inanspruchnah-
me der Förderung von energetischen Komplettsanierungen 
oder von Einzelmaßnahmen gewährt. 

weItergehende InForMatIonen
Internet: www.kfw.de
E-Mail: infocenter@kfw.de
Telefon: 0800 539 - 90 02 (kostenfreie Servicenummer)

alTERSgEREChT UmBaUEn
KfW Bankengruppe

FörderungsBereIch / BeratungsleIstung
Im Programm Altersgerecht Umbauen fördert die KfW alle 
Baumaßnahmen, die zu einer Barrierereduzierung führen. 
Gefördert werden der Erwerb bzw. der barrierereduzie-
rende Umbau von Wohnungen und Wohngebäuden zum 
Standard „Altersgerechte Wohnung / Altersgerechtes Haus“. 
Zudem wird auch die Umsetzung nur einzelner barrierere-
duzierender Maßnahmen gefördert. Die Förderung umfasst 
folgende Bereiche:
•	 Wege zu Gebäuden und Wohnumfeld-

maßnahmen
•	 Eingangsbereich und Wohnungszugang
•	 Vertikale Erschließung / Überwindung 

von Niveauunterschieden
•	 Anpassung der Raumgeometrie
•	 Maßnahmen an Sanitärräumen
•	 Bedienelemente, Stütz- und Haltesyste-

me, Orientierung, Kommunikation
•	 Gemeinschaftsräume, Mehrgeneratio-

nenwohnen
Die Förderung wird in Form eines Kredits gewährt.

Voraussetzungen
Bei der Durchführung der Maßnahmen sind bestimmte 
technische Mindestanforderungen zu beachten und durch 
Fachunternehmen des Bauhandwerks auszuführen. Für den 
Standard „Altersgerechte Wohnung / Altersgerechtes Haus“ 
muss ein Sachverständiger eingeschaltet werden, der Maß-
nahmen empfiehlt und deren Umsetzung bestätigt.
Eine Kombination mit weiteren Förderprogrammen ist mög-
lich. Die Summe aus allen Fördermitteln darf die Summe Ih-
rer Umbaukosten nicht übersteigen.
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>> Förderprogramme

Beratung und antragstellung
Stadt Dortmund – Amt für Wohnungswesen
Ansprechpartner: Herr Münz
Internet: www.dortmund.de/wohnungsamt
E-Mail: dmuenz@stadtdo.de
Telefon: 0231 50 - 239 23
Zusätzliche Informationen: www.mbwsv.nrw.de

mOdERnISIERUng VOn WOhnRaUm 
Land NRW

FörderungsBereIch / BeratungsleIstung
Das Land NRW fördert u.a.:

Bauliche Maßnahmen zur Verbesserung der Energieeffizienz 
in Mietwohnungen und Wohneigentum, z. B.:
•	 Einbau wärmedämmender Fenster, 
•	 Dämmmaßnahmen an Fassaden, Dächern und Keller-

decken

Bauliche Maßnahmen zum Abbau von Barrieren in Miet-
wohnungen und Wohneigentum, z. B.:
•	 Einbau bodengleicher Duschen
•	 Abbau von Schwellen innerhalb der Wohnungen
•	 Einbau von Aufzügen
•	 Barrierefreier Umbau vorhandener und Anbau barriere-

freier Balkone
Die Förderung erfolgt durch zinsgünstige Darlehen.

Voraussetzungen
Bei der Förderung von baulichen Maßnahmen zur Verbes-
serung der Energieeffizienz im Mietwohnungsbau besteht 
eine Mietpreis- und Belegungsbindung für die Dauer von 15 
oder 20 Jahren.
Bei der Förderung von baulichen Maßnahmen zum Abbau 
von Barrieren in Mietwohnungen hingegen bestehen keine 
speziellen Mietpreis- und Belegungsbindungen.

weItergehende InForMatIonen
Stadt Dortmund, Stadtplanungs- und Bauordnungsamt – 
Denkmalbehörde
Internet: www.denkmalbehoerde.dortmund.de 
E-Mail: denkmalbehoerde@dortmund.de 
Telefon: 0231 50 - 242 92

FöRdERUng  
dEnkmalgESChÜTzTER gEBäUdE
Denkmalbehörde Stadt Dortmund

FörderungsBereIch / BeratungsleIstung
Für Gebäude, die unter Denkmalschutz stehen, können Zu-
schüsse für bauliche Maßnahmen beantragt werden. Für alle 
baulichen Maßnahmen, die zum Erhalt des Baudenkmals 
und darüber hinaus zu seiner sinnvollen Nutzung erforderlich 
sind, kann zudem bei der Denkmalbehörde auf Antrag eine 
Steuerbescheinigung ausgestellt werden. Diese dient zur 
Vorlage beim Finanzamt, um erhöhte steuerliche Erleichte-
rungen in Anspruch nehmen zu können.

Voraussetzungen
Die Inanspruchnahme von steuerlichen Erleichterungen ist 
an zwei Bedingungen geknüpft: Es muss sich erstens um ein 
Baudenkmal handeln und zweitens müssen die geplanten 
Maßnahmen vor Beginn der Arbeiten mit dem zuständigen 
Denkmalpfleger abgestimmt werden. 

Informationen darüber, ob Ihr 
Gebäude in der Denkmalliste 
der Stadt Dortmund aufgeführt 
ist, erhalten Sie bei der Denk-
malbehörde der Stadt Dort-
mund.
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>> Förderprogramme

FöRdERUng VOn maSSnahmEn zUR 
nUTzUng ERnEUERBaRER EnERgIEn
BAFA

FörderungsBereIch / BeratungsleIstung
Gefördert wird die Neuerrichtung und Erweiterung von 
•	 Solarkollektoranlagen 
•	 automatisch beschickten Biomasseanlagen (Pellets-

anlagen)
•	 besonders emissionsarmen Scheitholzvergaserkesseln
•	 effizienten Wärmepumpen
•	 die Vornahme von Visualisierungsmaßnahmen

Die Förderung erfolgt in Form eines Investitionszuschusses. 
Für dieselbe Maßnahme ist die Kombination einer BAFA-För-
derung mit einer KfW-Förderung in bestimmten Fällen mög-
lich. 

Voraussetzungen
Es sind nur solche Anlagen förderfähig, die einem Gebäude 
dienen, für das bereits vor dem 01. Januar 2009 ein Bauan-
trag gestellt bzw. eine Bauanzeige erstattet wurde und das 
bereits vor dem 01. Januar 2009 über ein Heizungssystem 
verfügte (Gebäudebestand).

weItergehende InForMatIonen
Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA)
Internet: www.bafa.de
Telefon: 06196 908 - 625

weItergehende InForMatIonen
Bezirksregierung Arnsberg
Internet: www.bezreg-arnsberg.nrw.de
E-Mail: nrwdirekt@nrw.de
Telefon: 01803 10 01 10 (9 Cent/Minute aus dem deutschen 
Festnetz – Mobilfunkpreise maximal 0,42 Euro/Minute)

FöRdERPROgRamm 
REgEnERaTIVE EnERgIEn 
progres.nrw – Land NRW

FörderungsBereIch / BeratungsleIstung
Die Bezirksregierung Arnsberg 
fördert Maßnahmen zur Nutzung 
erneuerbarer Energien im Rahmen 
des Förderprogramms progres.
nrw – Markteinführung des Lan-
des NRW. Ziel der Förderung ist es, 
den Absatz von Technologien der 
erneuerbaren Energien im Markt 
durch Investitionsanreize zu stär-
ken und deren Wirtschaftlichkeit zu 
verbessern. Das Förderprogramm 
richtet sich an Privatpersonen, Un-
ternehmen und Kommunen.

In dem Förderprogramm werden Zuschüsse vergeben für:
•	 Solarkollektoren
•	 Photovoltaik-, Wasserkraft-, Kraft-Wärme-Kopplung, 

Biomasse- und Biogasanlagen
•	 Wärmenetze
•	 Energiespeicher
•	 Hausübergabestationen
•	 Passivhäuser

Voraussetzungen
Weitergehende Informationen zu Art und Umfang der 
Förderung sowie den Voraussetzungen finden Sie auf der 
Homepage der Bezirksregierung Arnsberg unter der Rubrik: 
Förderprogramm regenerative Energien – progres.nrw.
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>> Förderprogramme

UmWElTBOnUS dER dEW 
Dortmunder Energie und Wasser

FörderungsBereIch / BeratungsleIstung
Die DEW unterstützt in Zusammenarbeit mit dem Dortmun-
der Handwerk die Erneuerung von Heizungsanlagen durch 
eine finanzielle Förderung (Umweltbonus). Neben der Erneu-
erung der alten Heizkessel gehört auch eine nachträgliche 
Wärmedämmung der Heizungs- und Warmwasserleitungen 
zur Modernisierung.

Voraussetzungen
Voraussetzungen zur Förderung sind, dass:
•	 der Wärmeerzeuger mit Heizöl, Flüssiggas oder Fest-

brennstoff betrieben wird 
•	 das Gebäude einen erschließbaren Zugang zum Erdgas-

netz (Abnahmestelle) im Gas-Grundversorgungsgebiet 
der DEW hat

•	 der Antragssteller einen Gasliefervertrag über zwei 
Jahre mit der DEW abschließt.

Die Umstellung einer alten Erdgasanlage auf moderne Erd-
gasbrennwerttechnik wird mit dem Umweltbonus nicht be-
rücksichtigt.

FörderratgeBer auF der hoMepage der dew – 
dortMunder energIe und wasser
Auf der Homepage der DEW befindet sich ein Förderrat-
geber. In der Fördermittel-Datenbank befinden sich die ak-
tuellen Förderungen der Städte, Landkreise, Gemeinden, 
Energieversorger, Bundesländer und des Bundes. Über die 
Online-Recherche erhält der Nutzer direkt Informationen 
über alle Förderprogramme, die für ein Bauvorhaben in Fra-
ge kommen – ganz gleich ob Neubau, Sanierung oder Mo-
dernisierung.

weItergehende InForMatIonen
Internet: www.dew21.de
E-Mail: beratung@dew21.de
Telefon: 0800 5 44 00 44

kOSTEnBEISPIEl

Nachfolgend zeigen wir Ihnen an einem Beispiel auf, wel-
che Kosten für ausgewählte Modernisierungsmaßnahmen 
an einem 8-Familienhaus entstehen und welche Kosten da-
von nach der Landesförderung NRW (Modernisierung von 
Wohnraum – Land NRW) förderfähig sind (Fördersatz). 

BeIspIel
energetische sanierung eines 8-Familienhauses
Das Land NRW fördert die energetische Modernisierung von 
Wohnraum (z. B. Einbau wärmedämmender Fenster, Dämm-
maßnahmen an Fassaden, Dächern und Kellerdecken). Da-
bei werden 80% der anerkennungsfähigen Kosten als Darle-
hen gewährt. Der Zinssatz beträgt 1% und die Tilgung 2%. 
Der Zinssatz kann wahlweise für 15 oder 20 Jahre festge-
schrieben werden.

Modernisierungsmaßnahmen kosten (euro)

Wand 28.000,00

Dach 4.400,00

Heizkessel 8.500,00

Türen/Fenster 24.800,00

Zwischensumme 65.700,00

notw. Instandsetzung

Schlosser 8.000,00

Klempner 14.500,00

Maler 2.000,00

Zwischensumme 24.500,00

Nebenkosten 160,00

Modernisierungskosten 65.700,00

notw. Instandhaltung 24.500,00

Nebenkosten 160,00

gesamtkosten 90.360,00

Fördersatz 80,00%

Förderbetrag 72.288,00

gerundet 72.300,00
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Ihr erster ansprechpartner Für Fragen 
zuM Beratungsnetzwerk Idee-nordstadt

Haus & Grund Dortmund e.V.
Elisabethstraße 4
44139 Dortmund
Telefon 0231 95 83 - 0 · Fax 0231 95 83 - 95
E-Mail: info@hausundgrund-dortmund.de


